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WANGEN (sz) - 26 Jugendliche haben
am 1. September ihre Ausbildung bei
der Firmengruppe Waldner begon-
nen – mehr als doppelt so viele wie
im Jahr 2010. Damit möchte sich das
Unternehmen für die Zukunft rüsten
und den qualifizierten Nachwuchs
selbst sichern, heißt es in einer Pres-
semitteilung. 

Fachkräftemangel? Waldner
kennt ihn nicht. „Wir haben dieses
Jahr – wie schon im Jahr 2009 – eine
Ausbildungsoffensive gestartet. Das
heißt, dass wir für fast jeden Ausbil-
dungsberuf mindestens zwei Lehr-
linge eingestellt haben“, erklärt Per-
sonalreferentin Brigitte Blenk die
Strategie der Firma. Mehr als 14 Be-
rufe können Jugendliche bei Wald-
ner erlernen – vom Holzmechaniker
über Metallschleifer bis hin zum DH-
Studium (Duale Hochschule) für In-
ternational Business. Trotzdem liege
der Schwerpunkt bei dem mittel-
ständischen Unternehmen immer
noch sehr stark auf den handwerkli-
chen Berufen. Die Hälfte der Berufs-
starter lernten in der Lehrwerkstatt
Metall oder Holz.

Junge Frau aus 
Togo ist dabei
Der Fokus bei der Ausbildung liege
dieses Jahr aber auch wieder auf der
Internationalität. Nicht nur, dass ei-
ne junge Frau aus Togo bei Waldner
zur Industriekauffrau ausgebildet
werde, auch die Lehrstellen mit
Schwerpunkt Sprachen würden dop-
pelt besetzt.

Mit insgesamt knapp 80 Azubis
habe das Unternehmen ein großes
Potenzial an künftigen eigenen Fach-
arbeitern: „Für uns ist es wichtig, den
Nachwuchs selbst auszubilden. Wir
arbeiten im Projektgeschäft und
brauchen deshalb qualifizierte Fach-
arbeiter, die man nicht so einfach auf
dem Arbeitsmarkt findet“, erklärt
Personalleiter Wolfgang Sailer den
Stellenwert der Ausbildung bei
Waldner.

Etwa 700 Bewerbungen sichteten
die zuständigen Ausbilder, um letzt-
endlich die 26 neuen Azubis auszu-
suchen. Deutlich werde hier aber
auch immer mehr, dass Jugendliche,
die die Firma über ein Praktikum
kennenlernen konnten, auch oft eine
entsprechende Ausbildungsstelle
bei Waldner erhalten haben. „Bei
meinem Praktikum habe ich schon
einige Abteilungen hier kennenge-
lernt und die Arbeit hat mir sehr viel
Spaß gemacht“, beantwortet Tho-
mas Held, Azubi zum Industriekauf-

mann, die Frage, warum er Waldner
als Ausbildungsbetrieb gewählt hat.

Am ersten Tag der Ausbildung
stehen bei Waldner vor allem allge-
meine Vorstellungen der Firmen
Hermann Waldner (Metallverarbei-
tung) und Waldner Laboreinrichtun-
gen an, aber auch die Rechte und
Pflichten eines Azubis, der tägliche
Ablauf und das Kennenlernen des
künftigen Arbeitsplatzes stehen auf
dem Programm. 

Mehr als fünf Ausbilder nehmen
sich an diesem Tag Zeit für die „Fach-

kräfte der Zukunft“ und stehen Rede
und Antwort. „Die Freundlichkeit
und Menschlichkeit der Ausbilder ist
mir gleich positiv aufgefallen“, er-
zählt Willi Ermisch, Anlagenmecha-
niker-Azubi. 

Werkstoff Metall
begeistert Auszubildende
„Mich begeistert am Werkstoff Me-
tall, dass dieser Werkstoff so vielsei-
tig ist und man darum viele Möglich-
keiten hat, ihn zu bearbeiten. Ich
freue mich schon darauf, alles über

die Metallverarbeitung hier in der
Lehrwerkstatt Metall zu lernen.“

Fürs nächste Ausbildungsjahr lau-
fen die Bewerbungsfristen bereits.
Bis Ende September werden aber al-
le eingehenden Bewerbungen noch
berücksichtigt. 

„Wir nehmen gerne noch weitere
Bewerbungen an. Vor allem für die
technischen Berufe wie Anlagenme-
chaniker, Holzmechaniker, Metall-
schleifer, Zerspanungsmechaniker
oder Technischer Zeichner“, so Bri-
gitte Blenk. 

Ausbildung: Waldner verdoppelt Zahl der Plätze
Unternehmen möchte sich für die Zukunft rüsten – Qualifizierter Nachwuchs soll im Haus ausgebildet werden

26 neue Auszubildende und DH-Studenten begrüßt die Waldner Firmengruppe in diesem Jahr. FOTO: OH

ISNY (sz) - Mit großer Spannung und
entsprechend hohen Erwartungen
haben acht Auszubildende der
Volksbank Allgäu-West am 1. Sep-
tember die erste Stufe auf ihrer ganz
persönlichen Karriereleiter erklom-
men: eine Ausbildung zum Bank-
kaufmann oder zur Bankkauffrau,
zur Finanzassistentin beziehungs-
weise –assistenten oder gar ein Stu-
dium an der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg in Ravensburg mit
dem Abschluss zum Bachelor of
Arts, Fachrichtung Bank. Dies geht
aus einer Mitteilung der Volksbank
hervor.

Ausbildung ist laut 
Jörg Wilken anspruchsvoll
„Wir legen unser Hauptaugenmerk
auf eine anspruchsvolle Ausbildung
mit dem Schwerpunkt der qualifi-
zierten Kundenberatung, damit un-

sere Mitglieder und Kunden auch in
Zukunft Ansprechpartner haben, die
absolut heimat- und traditionsver-
bunden sind, weiß Personalleiter
Jörg Wilken. 

Mit insgesamt 23 Auszubildenden
ist die Volksbank ein wichtiger Aus-
bildungsbetrieb in der Region, heißt
es in der Mitteilung der Volksbank
weiter. 

Eine Erfolgsstory
soll für die Azubis beginnen
„Seien Sie aufgeschlossen, wissbe-
gierig, engagiert; tauschen Sie sich
auch mit den ,alten Hasen’ unter Ih-
ren Kollegen aus und lernen Sie von
deren Know-how – so wird Ihr erster
Arbeitstag bestimmt der Beginn Ih-
rer ganz persönlichen Erfolgsstory“,
gab Vorstandsvorsitzender Werner
Mayer an die Adresse der neuen Mit-
arbeiter.

Acht Azubis starten bei der Volksbank ins Berufsleben
Junge Leute haben die erste Stufe der Karriereleiter erklommen - „Alte Hasen“ als Vorbilder empfohlen

Die neuen Auszubildenden der Voba Allgäu-West (von links): Andrea Schäfer (Ausbildungsleiterin), Anette Matt,
Benjamin Obrist, Christian Pilous, Flora-Marie Ehrle, Robert Wiest, Kevin Evers, Mona Veit und Lisa Zodel. FOTO: OH

ISNY (go) - Bei einem Waschmaschi-
nenbrand am Montag in einem an-
derthalbgeschossigen Wohnhaus in
der Ortschaft Rohrdorf hat ein Haus-
bewohner eine Rauchgasvergiftung
erlitten. Er wurde ins Krankenhaus
Isny eingeliefert. Das meldet die Feu-
erwehr.

Um 11.13 Uhr wurden die Abtei-
lungen Stadt und Rohrdorf der Feu-
erwehr Isny durch die Feuerwehr-
und Rettungsleitstelle des Landkrei-
ses Ravensburg alarmiert. Lage bei
Ankunft der Einsatzkräfte: Brand ei-
ner Waschmaschine im Unterge-

schoss sowie starke Verrauchung des
gesamten Gebäudes, heißt es im Poli-
zeibericht. 

Ein Hausbewohner hatte bereits
gelöscht und sich dabei eine Rauch-
gasvergiftung zugezogen. Die Ein-
satzkräfte führten Nachlöscharbei-
ten durch. Drucklüfter sorgten für ei-
ne Entrauchung des Schadensbe-
reichs. 

Brandursache und Schadenshöhe
müssen die Ermittlungen ergeben.
Neben Feuerwehr und Polizei eben-
falls vor Ort ein Fahrzeug der DRK-
Rettungswache Isny.

In Rohrdorf
brennt eine

Waschmaschine

Aus der Nachbarschaft
●

ISNY (rau) - „Frisch butzt und gsträh-
lat“ sind die Gäste zum 90. Geburts-
tag des Trachten- und Heimatvereins
ins Kurhaus nach Isny gekommen.
Auch aus der Partnerstadt Flawil wa-
ren Gratulanten angereist, und die
drückten das „geschniegelt und ge-
striegelt“ eben in ihrer Sprache aus.

„Ein stolzes Jubiläum“, nannte die
Vorsitzende Rosi Rübsam den hohen
Geburtstag des Vereins, der sogar die
Kriegswirren überlebt habe. 

Heute müssen sich die Mitglieder
vor allem um den Nachwuchs sor-
gen. „Wir werden nicht aufgeben
und machen als Senioren weiter“,
sagte Rosi Rübsam, die die Gäste da-
rum bat, dass keiner der Gratulanten
„uns weitere 90 Jahre wünschen“
möge.

Das Geburtstagsfest wurde zum
vielfältigen heimeligen Brauchtums-
abend mit rund 75 Mitwirkenden in
familiärer Atmosphäre.

Trachtenverein
feiert 90. Geburtstag

                                
Große Kreisstadt Wangen im Allgäu

N AC H R U F

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

Egon Sigg
Der Verstorbene war von 1980 bis 2001 Mitglied des Gemeinderats unserer Stadt. 

Er brachte sein Können, seine Lebenserfahrung sowie seinen Sachverstand in die städtischen Gremien ein und war stets bereit, 
Verantwortung zu übernehmen. In Anerkennung seiner Verdienste um Bürger und Gemeinde wurde Herrn Sigg im Jahr 2000 

die Ehrennadel in Silber des Gemeindetags Baden-Württemberg verliehen.

Neben der langen Zeit seines ehrenamtlichen Wirkens für die Stadt ist besonders seine langjährige Arbeit an der Spitze der 
Praßbergsiedler hervorzuheben. Sein bürgerschaftliches Engagement war vorbildlich. Für andere Menschen da zu sein war 
Herrn Sigg ein Anliegen und selbstverständlich. Aus einer 9-köpfi gen Arbeiterfamilie stammend, wusste er um die sozialen 

Belange seiner Mitmenschen und war auf sozialer Ebene sehr engagiert.

Mit großem Respekt danken wir ihm für seine herausragende Leistung.
Wir werden ihn in bleibender Erinnerung halten.

Seinen Kindern und Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme.

Wangen im Allgäu, 20. September 2011

Für den Gemeinderat und die Stadtverwaltung
Michael Lang

Oberbürgermeister

T O T E N T A F E L
Wilhelmsdorf-Niederweiler: Maria Reisch, 84 Jahre. Abschiedsge-

bet am Mittwoch, den 21. September 2011 um 18.30 Uhr. Trauer-
gottesdienst am Donnerstag, den 22. September 2011 um 10.00 
Uhr, jeweils in der Pfarrkirche Pfrungen, anschließend Beerdigung.

Ampfelbronn: Gerhard Schad, * 15. Juni 1922 †18. September 2011. 
Rosenkranz am Mittwoch, den 21. September 2011 um 18.30 Uhr. 
Trauergottesdienst mit anschl. Beerdigung am Donnerstag, den 
22. September 2011 um 14.00 Uhr, jeweils in Mühlhausen.

Zußdorf: Maria Wieland, geb. Uhl, * 16. Januar 1923  †16. Septem-
ber 2011. Rosenkranz am Dienstag, den 20. September 2011 um 
19.30 Uhr. Trauermesse am Mittwoch, den 21. September 2011 
um 14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche St. Simon und Judas 
Zußdorf mit anschließender Beerdigung.

TRAUERANZEIGEN

Ich bin das

Licht der Welt,

wer mir nachfolgt,

der wird nicht wandeln 

in der Finsternis,

sondern wird das Licht 

des Lebens haben.

Johannes 8,12

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, eine
Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.

Psalm 46,2


